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Ruine Grünenberg bei Melchnau
Am 20. Juli 1950 fand auf der Ruine Grünenberg,

deren Erforschung vom Burgenverein
subventioniert wird, eine Besprechung statt,
an der Vertreter des Ausschusses Grünenberg
des Heimatschutzes Oberaargau, des Schweiz.
Burgenvereins (D. R. Berch) und der Kunst-
altertümerkommission des Kt. Bern
(Museumsdirektor Dr. M. Stettier von Bern und
Arch. E. Schweizer von Thun) teilnahmen.
Es wurde beschlossen, den letztes Jahr gefundenen

sehr wertvollen Kapellenboden aus
St. Urbansteinen des 13. Jahrhunderts an
Ort und Stelle zu belassen und durch einen
soliden Schutzbau zu sichern.Das Mauerwerk
der Ruine soll durch Konservierung gesichert
werden. Dem Ausschuß Grünenberg wurden
zu diesem Zwecke von der Sewa-Lotterie
Fr. 5000.— zugesprochen. Die
Konservierungsarbeiten werden unter Aufsicht des
Vertreters des Burgenvereins durchgeführt.

Simmenegg b. Boltigen (Berner Oberland).

Die romantische Burgruine ist als
Kunstaltertum erklärt und unter Staatsschutz
gestellt worden. Der Besitzer der betreffenden
Parzelle hat nun um das Gemäuer herum die
hohen Laubbäume und Tannen entfernt, so daß
der alte Adelssitz besser gesehen werden kann.

Grandson. Le château de Grandson, l'un
des plus grands du canton de Vaud, propriété
de la famille de Blonay, est aujourd'hui à
vendre. On fait remonter sa construction au
IXe siècle, et on l'attribue au comte Lambert
1er, l'un des premiers seigneurs de Grandson,
famille qui brilla d'un vif éclat pendant
quatre siècles. Le château fut le siège de la
fameuse résistance de la garnison suisse au duc
de Bourgogne en 1475, il servit de résidence
aux baillis bernois et fribourgeois. A la fin du
XVIIIe siècle, il devint propriété de la famille
Perret et, en 1875, fut acheté et restauré par
M. Gustave de Blonay.

L'Etat de Vaud fait des efforts pour acheter
le beau château.

IiUtry (Vaud). Le château de Lutry a été
restauré avec soin. Ancienne demeure des

majors de Lutry, aux XVe et XVle siècle,
il fut transformé vers la fin du XVle et
encore complété et remanié au commencement
du XVIIe.

Berichtigung: Fracstein bei Landquart. Die
in Nr. 3 des laufenden Jahrganges der
„Nachrichten" publizierte Abbildung über diese

Burg ist, entgegen der dortigen Mitteilung,
nicht eine Neu-Entdeckung. Im Anzeiger für
Schweiz. Altertumskunde 1933 S. 142/47 hat
Erwin Poeschel schon unter dem Titel: „Eine
Bündner Landschaft von Wolf Huber" die
Zeichnung publiziert. Dort sind auch geometrische

Bestandesaufnahmen wiedergegeben.
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Lebenslängliche Mitglieder — Membres à vie

Georg Elsässer, Fabrikant, Burgdorf.
Joh. Friedr. Elsässer-Caviezel, Kirchberg (B).
C. R. Scheurer, Fürsprecher, Bern.
Dr. iur. Hermann Althaus, Fürsprecher, Bern.
Georges Thormann, Architekt, Bern.
Dorothea Huber, Zürich 6.
Theodor Marbach, Ingenieur, Bern.
Frau Y. v. Speyr-Werthemann, Hergiswil (Nw.)

Ordentliche Mitglieder
Membres à contribution annuelle

Dr. E. Senft, Basel.
Herr und Frau H. Wettstein-Schweitzer,

Goldbach-Küsnacht.
Georg Erismann, Basel.
Alb. Hochstrasser, Luzern.
Gustav Stadler, Mellingen.
Hch. Wächter, Ingenieur, Winterthur.
Elsa Bollier, Yverdon.
Jakob Stocker, Dir., Zürich 44.
Frau Prof. F. Fischer, Zürich 5.
Teil Berrin, avocat, cons. Nat., La Chaux-de-

Fonds.
André Balleyguier, Clanes-Montreux.
Karl M. Gentsch, Zollikon.
Hugo Lüthy, Thun.
W. Heuberger-Trainé, Muri bei Bern.
Dr. Beat Frey, Fürsprecher, Bern.
Willi Hadorn, Zahnarzt, Bern.
Dr. med. Aus der Au, Bolligen, Bern.
Comtesse M. T. de Monléon, Fribourg.
Herr und Frau Oberst Th. Nager, Bern.
Wilh. Rutishauser, Zürich 10.
Jules Pfluge, Reinach, Bl.
Elisabeth Hausknecht, St. Gallen.
Mme de Chambrier-Pfyffer, Schloß Heidegg.
Dr. Bernhard Rüfenacht, Fürsprecher, Bern.
Dr. med. Hugo Batt, Zahnarzt, Bern.
Dr. Paul Siegenthaler, Fürsprecher, Bern.
Werner Stotzer, Installateur, Büren a. A.
Walter von Büren, Kaufmann, Bern.
W. Gernet, Zofingen.
Walter Bär, Zürich 32.

Redaktion: Scheideggstraße 32, Zürich 2, Telephon 232424, Postcheck VIII 14239

171


	Neue Mitglieder

